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lativität noch nicht kennt , kann sie sich des Ausdrucks desselben ,desConjunctivs,indenTemporalsätzennochnichtbedienen.

 Die spätere Zeit aber gebraucht deshalb nur in denjenigenTemporalsätzen,diedurchquomeingeleitetsind,denConjnnctiv,weilvonallenzeitangebendenConjunctionengeradequommitdenTemporaverbundenwurde,durchdiedieZeit-Relativitätausgedrücktwurde.IneinereingehendenUntersuchung(S.172bis196),diealledurchZeitcoujuuctioneneingeleitetenSätze,diebeiPlautusundTerenzvorkommen,berücksichtigt,zeigtL.,daßschonbeidiesenSchriftstellernquomvorwiegendsichmitjenenTemporaverband.„DieseSonderstellungvonquomgegenüberdenanderenZeitpartikelnberuhtvielleichtauseinemmehroderwenigerzufälligenGrunde,dadieSpracheauchwohlubiundsimulzudieserbevorzugtenAnwendunghätteauswählenkönnen"(S.173).DaßderConjnnctivZeichenundFolgederRelativitätist,findetL.indemWesendesCon-jnnctivsundderrelativenZeitgebungbegründet.„ZueinerstrengobjectivenDarstellungderEreignissegehörtoffenbarauchihreselbständigeZeitgebung.DieDenkformderZeitisteinGrundbediuguißfürdieVorstellungderExistenzeinesSeien-den.IstnuneinNebenumstandnichtalleininhaltlichauseinHanptereignißbezogen,sondernauchinderArt,daßseinEin-treteninderZeitabhängigistvoneinemanderen,seinerseitsfixirtenEreigniß,sofehltjenemNebenereignißeinAttributdervollenObjectivität:dieVorstellungdesRedendenhateinenwesentlichenAntheilanseinerDarstellungsform;esistdeinGe-bietderrealenWirklichkeitentrücktundtrittindenModus,derdasmögliche,vorgestellteSeinausdrückt,denConjnnctiv"(S.205).

 Dies ist in knappen Zügen der Inhalt der reichhaltigenLübbert'schenAbhandlung,inknappenZügen,dievonderGe-lehrsamkeit,vonderpeinlichenSorgfalt,vondembeiderBe-HandlungderzahlreichenangeführtenStellenzuTagetretendenscharfenScheidungssinndesVerf.keineVorstellunggewährenundmanchetrefflicheErörterung(wiez.B.dieüberdennr-sprünglichabsolutenGebrauchderNebentemporaS.165ff.)unberücksichtigtlassen.


